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Eine Nasenlänge voraus Geschä ftsleben Gäste  genossen Spi tzen-Jahrgangswein
bere its am Abend vor der offiziel len Präsentation

Es g ibt G ourmets,  für d ie ist Brandenburg e in kul inarisc hes Brachland.  Di e waren abe r bes ti mmt noch nicht i m „W irts haus am See“
in M ie rs dorf.  F re itag fand dort der m onatli che Fe inschmecke rabend s ta tt.  E in Genuss.

Von Hei drun Vo igt

MIERSDO RF „Wir haben heute 56 Gäste hi er. Sec hs  Leuten muss ten w ir abs agen,  denn w ir s ind restlos ausverkauft“, me inte
Res taurantc he f HA RTMUT LEUTLOFF.

Die  Besucher waren abe r nicht nur w egen de r Kochkünste von He id i LEU TLOFF und ihrem Küc henteam  gekom men,  sonde rn auch
wegen de r ed len Tropfen vom Pfälz er W eingut „Gehe imer Ra t Dr. von Basse rm ann-Jordan“.

Sebastian Wandt, Verkaufsl eite r des Gutes,  s te llte  d ie  We ine vor und erzählte von der G esc hi chte  des H auses. Knapp 50 Hekta r
gehören zum Gut in D eidesheim , das 1718 gegründe t wurde und hauptsächlich Ries ling anbaut.  Wandt war angere ist, um W eine  bei
der o ff izi ell en P remi ere der „großen Gewächse“ im Rahmen der Jahrgangs präsentation der deuts chen Spitzenwe ingüter in Be rl in
vorzustell en. Bei  den „großen Gewächsen“ handelt es sic h um k lassis che Rebsorten,  d ie  i n der besten L age ei nes Wei ngutes unte r
bestim mten Bedingungen angebaut w erden und deren We ine dre i Bl indverkostungen bes tehen m üs sen.

Das „W irts haus am See“ w ar de r of fi zie llen Premie re  um ei ne  N asenlänge voraus,  denn e in „großes G ew ächs“ vom „Bass ermann-
Jordan Wei ngut“ w urde berei ts  F re itagabend im Wirtshaus ei ngeschenk t – e in Rie sli ng.  Er durf te ein Zanderfi let auf Gemüsefondue
mit Kalbss chwanz  und Bla ttsa la t-Meerre tti chsoße  begle iten.

Die  G äste  w aren begeis te rt.  „Ic h b in ö fter mit G esc hä ftsf reunden hie r und habe auch d ie  ‚ großen Gewächse ' auf de r Karte  des
Wirtshauses schon all e gekostet“,  verriet Ste ffen Hickmann aus Zeuthen. Seit fünf Jahren besucht der Architekt m it se iner Ehe frau
Doreen di e Fe inschmecke rabende.

Für Annett Krowiorz und Andreas  Barl eben war es  d ie  e rs te  Bekanntsc ha ft mit e inem  „großen Gew äc hs “. Das  Paar aus Zeuthen kennt
das „Wirtshaus am  See“ sei t knapp zwe i Jahren. „Ich f inde es sehr inte ress ant, zwi schen den Gängen e tw as  über den We in zu
erfahren“, so  Annett Krow iorz .

Mi t ei ne r Tomatenterrine mit Zi egenf ri schkäse  hatte der Abend begonnen, mit einem Basil ikums orbet und Aprikosens chmand ende te
der G enuss.  Als  d ie  Gäste sic h beim  Küchenteam kurz vor Mitternac ht da für m it Applaus bedank ten, gab es noch e ine kle ine
Überrasc hung. Chris tophe r Wo lf , de r e in 13-monati ges Prak tikum im „Wirtshaus am  See“ abso lvi erte,  w urde herzli ch verabsc hi edet.
„Du w irst uns sehr f ehlen“, mei nte  He id i LEU TLOFF gerührt.  De r 28-Jährige ha tte  be re its sei n Vord ip lom für
Betriebs wirtscha ftslehre  i n der Tas che,  a ls er s ich ents chlos s Koch z u werden und se in Studi um  abbrac h.  „Ic h wi ll das tun, was mir
Spaß m acht“, sagte  der junge  Mann überzeugt.  Se ine Aus bi ldung an der Gas tro-Privatschule  in Berlin-Köpenick  bez ahlt e r übri gens
aus ei gener Tas che.
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